Proklamation

von

Prinz Helmut XXXVII. vom hohen Senat

für die Kampagne 1997/98

§ 1

Hofbieber wird Stadt!

Nachdem zahlreiche Geschäfte in Hofbieber im vergangenen Jahr neu eröffnet wurden und somit eine gute Bedarfsdeckung gegeben ist, werden ab sofort der Gemeinde die närrischen Stadtrechte verliehen. Der Ortsteil Hofbieber erhält den Namen Ho-Bi-Fa-City.

Der Biebersteiner Weg und die Fuldaer Straße Richtung Sportplatz erhalten den Namen Prinz-Helmut-Chaussee bzw. prinzliche Senatorenmeile. Hier herrscht Fahrverbot von morgens 3 bis 12 Uhr mittags, damit dem Prinz ausreichend Ruhezeit während der Kampagne zur Verfügung steht.

§ 2

Der Trommel- und Fanfarenzug ist eine der Lieblingsgruppen des Prinzen!

Die jungen Närrinnen und Narren werden aufgefordert in dieser Kampagne fehlerfrei, mit immer blank geputzten Instrumenten den Prinzen auf allen Einmärschen zu begleiten. Dazu ist es erforderlich, alle Proben vollzählig zu besuchen. Für die eifrigsten Probenbesucher wird vom Prinz je eine Flasche Bacardi ausgesetzt. Die Proben stehen deshalb unter dem Leitspruch.

Tun dir die Proben niemals stinken,

haste immer gut zu trinken!

§ 3

Aller guten Dinge sind Drei!

Die örtliche Wohnlage „Rausche-Eck“ stellt mit Prinz Helmut den 3. Prinzen. Dies ist eine besonders närrische Leistung. Deshalb werden alle Bürger angehalten, beim Passieren des prinzlichen Palais nach karnevalistischen Veranstaltungen, dieser Tatsache mit dem Frohlocken des Schlachtrufes Rechnung zu tragen. Die Lautstärke, ist der jeweiligen Tageszeit anzupassen.

§ 4

Die Hofbieberer Straßen sind in zweierlei Hinsicht voll!

A)  Zur besseren Orientierung der vielen  auswertigen Gäste im innerörtlichen Parkplatzdschungel wurden jetzt Schilder mit Hinweis auf die 30 frei angeordneten Straßenparkplätze aufgestellt. Die  bürger- und gästefreundliche Initiative der Gemeindeoberhäupter steht ab sofort unter dem Wahlspruch:

Siehst du auf der Straße einen Strich,

da kann’ ste parken, der ist für dich!

B)  Damit diese Gäste aber auch wissen, daß Hofbieber ein klassischer Winterurlaubssportort ist, wird ganzjährig an vielen Stellen im Dorf der Streusplit liegen gelassen. Der Prinz empfiehlt hierzu folgenden touristischen Werbespruch:

Hast du im Urlaub mal dein Auto mit

und trinkst vielleicht mehrere Bit,

du rutschtst nicht aus - hier liegt selbst im Sommer Split!

§ 5

Ein neues Geschäft wurde eröffnet!

Das neueröffnete Freizeit- und Sportartikelfachgeschäft „SPORT-ECK“ unseres Präsidenten, wird zum prinzlichen Bekleidungshaus ernannt. Im Bekleidungssortiment sind besonders die Größen 1 x X für Minister Otto, 1 x X für Minister Ernst, 1 x X für Prinz Helmut und 1 x L für Prinzenmariechen Ellen zu führen. Daraus ergibt sich die närrische Bekleidungsgröße XXXL, in die sich die Männer der Prinzenmannschaft extra vor Beginn der Kampagne hineingehungert haben.

§ 6

Seit fast zwei Jahren befindet sich Prinz Helmut im wohlverdienten Ruhestand!

Als Mitarbeiter des gemeindlichen Bauhofes hielt er sich närrische 11 Jahre dort auf. Die Hinterbliebenen werden aufgefordert, am Fastnachtsonntag ihre Dankbarkeit in Form eines närrischen Bauhofprunkwagens zu zeigen.

§ 7

Das Vereinslokal Sondergeld wird aufgefordert, für die Prinzenmannschaft immer ein Prinzengericht bereitzuhalten!

Dies ist nach Aufforderung, immer am Krötzdüsch zu servieren.  Desweiteren wird die Chefin Marlies an ihr nächtliches Versprechen erinnert, das da lautete:

Helmut, wenn du e mo Prinz machst, mach ich Prinzessin.

§ 8

Prinz Helmut ist sehr reisefreudig!

Da Prinz Helmut der 37. Fast alle Urlaubsfahrten mit dem hiesigen Omnibusunternehmen Steinberger unternimmt, wird der Chef Andreas angewiesen Prinz Helmut zu allen auswertigen Einmärschen kostenlos und im besonderen unentgeldlich mit seinem schönsten, größten und exclusivsten Bus zu chauffieren. Da es dem Prinz ohne Begleitung aber langweilig werden könnte, sind in diesem Zuge die Aktiven

 der Ho-Bi-Fa  angewiesen die leeren Plätze zu besetzen. Die Fahrten stehen unter dem Leitspruch:

 Unser Prinz ist nicht mehr gut zu Fuß, 

drum fahr’n wir mit dem Omnibuus!

§ 9

Prinz Helmut ist ein Blumenfreund!

Da die Außenbepflanzung während der Kampagne nicht blüht, möchte er sich an den Blüten der Ho-Bi-Fa erfreuen:   Die Frauengruppe!

...... soll die Köpfe nicht hängen lassen wie die Fuchsien

....... die Dornen nicht rausstecken wie die Rosen

....... die Arbeit erledigen wie die fleißigen Lieschen

...... bescheiden sein wie die Stiefmütterchen

......schön sein wie die Orchideen

......durstig sein wie die Geranien und

..... still wie das Löwenmäulchen

§ 10

Bürger von Allmus schaltet eure Gefriertruhen aus!

Die Bürger von Allmus werden angewiesen, bereits jetzt ihre Gefriertruhen auszuschalten, damit rechtzeitig zur Propagandafahrt am Fastnachtsamstag alle Wurstvorräte aus den Gefriertruhen aufgetaut sind. Bekanntermaßen hat Allmus ja die seltenen Auftauzeiten von ca. 4 - 5 Monaten.

§ 11

Prinz Helmut ist schwer in Ordnung!

Deshalb verspricht er eine pfundige Kampagne, in der auf gute Laune sehr viel Gewicht gelegt wird. Lachen und Fröhlichkeit runden die ganze Sache ab. Während der fünften Jahreszeit darf auch mal dick aufgetragen werden ohne daß es gleich auf die Gold-Waage  gelegt wird. Gegen dürre Witze wehrt sich der Prinz allerdings ganz massiv.  Es wird ebenfalls angeordnet, daß auch die Minister Kilo für Kilo dazu beitragen müßen, daß Keiner den Gürtel enger schnallen muß.

Alle Närrinnen und Narren werden angewiesen, meiner närrischen Proklamation Folge zu leisten!
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